
BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele 
A (E) (F) 

a1, a2, a3, e1, 
(e3), (f1) 

6 
4 1 / 11  

 

Aus Federball wird Badminton 

Shakehandgriff als Grundlage eines guten Badmintonspiels 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 6 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-
kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Hand-
lungen anwenden, benennen und erläutern.  

• sich in einfachen Handlungssituationen über die Wahrnehmung 
von Raum und Spielgerät sowie Mitspielerinnen bzw. Mitspielern 
und Gegnerinnen bzw. Gegnern taktisch angemessen verhalten.  

• grundlegende Spielregeln anwenden und ihre Funktion erklären.                    

 

 

•  einfache grafische Darstellungen von Spielsituationen erklären 
und in der Praxis anwenden.  

•  Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z. B. Spielidee, 

Regeln, Vereinbarungen) beurteilen.                              (6 UK 7.1) 

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Shakehandgriff 

-Unterschied Bratpfannen- vs. Shakehandgriff (guten Tag Schläger) 

Übungsformen: Stationen mit Koordinationsaufgaben Solo/Partner 

• Spielfeld 

-Bedeutung der Linien beim Aufschlag/im Spiel (Einzel) 

• Allgemeine Gerätgewöhnung in Spielsituationen 

-Koordinationstraining zur Treffsicherheit 

• Sicherheitsregeln beim Badmintonspiel 

-Bälle aufsammeln 

-Spielfelder nicht betreten während des Spiels 

 

 

 

 

• Kurze Technik(-erklärungs)phasen, viele Spiel/Übungs-
/Wettkampfformen (Staffel, halte den Ball hoch etc.) 

• Sicherheitshinweise: Kein „Rennen“ über gegnerische Felder ohne 
Ankündigung (Zusammenstoßgefahr), keine Bälle liegen lassen auf 
Feld im Spiel (Gefahr des Umknickens), kein Sitzen/Warten auf 
dem Feld 

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld (2 aktiv, 2 auf Bank) 

• Individuelle Förderung durch Team-/Partnerfeedback und Beobach-
tungsbögen (Shakehandgriff statt Bratpfanne) 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (z.B. Lernkarten, Stationskarten, Übungsanleitungen) 

Bezug: Verbraucherbildung 

• sportbezogene Handlungskompetenz ( VB Z5= Verständnis 

von Produktqualität; Bsp.: was macht einen guten Schläger und 

damit verbunden das richtige Griffband aus?) 

 
 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte (Shake-
hand, Linienkenntnisse) 

• Individuelle Verbesserung 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Fachbegriffe 

• Shakehandgriff 

• Bratpfanne 

• Grund-,Aufschlag-,Seitenauslinie 

 

punktuell 

• Überprüfung Shakehandgriff 

• Überprüfung Beachtung Spielfeldbegrenzungen 

Beobachtungskriterien 

•  Ausführungsqualität/Flexibilität Shakehandgriff 

• Kenntnisse Spielfeldbegrenzungen 

 



BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele A a1, a2, a3 6 1 2 / 11  

 

Aufschlag ABC für Einsteiger – Bitte von unten! 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 6 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten und taktisch-
kognitive Fähigkeiten in spielerisch-situationsorientierten Hand-

lungen anwenden, benennen und erläutern.  

• sich in einfachen Handlungssituationen über die Wahrnehmung 
von Raum und Spielgerät sowie Mitspielerinnen bzw. Mitspielern 

und Gegnerinnen bzw. Gegnern taktisch angemessen verhalten. 

 

•  einfache grafische Darstellungen von Spielsituationen erklären 
und in der Praxis anwenden.  

• Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z. B. Spielidee, 

Regeln, Vereinbarungen) beurteilen.                               

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Kurzer/langer Vorhandaufschlag von unten 

-diagonal gespielt 

-Treffpunkt mindestens auf Höhe der Taille(kein Aufschlag über 
Kopf) 

-Schwungschleife 

Übungsformen: Isoliertes Aufschlagtraining in Stationen mit Ziel-
Bodenmarkierungen verschiedener Größen   

 

• Kombinierbar mit UV 3 (ÜK-Clear) 

• Erst als isolierte Übung (Stationenbetrieb), dann in das Spiel (UV3) 
integrieren 

• Prä-Post Vergleich (Video) der Aufschlagtechnik 

• Erfahrene SuS als Experten an die Stationen schicken 

 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK und UK) Medienrecherche zur Technik Auf-
schlag; Feedbackbögen; Lern-und Technikkarten 

• MKR 5.1: Aufnahmen und Auswertung von Videosequenzen 
fremder und eigener Technik 

Bezug: Verbraucherbildung 

• sportbezogene Handlungskompetenz  ( Wie wirken sich die 

unterschiedlichen Farben der Bälle auf das Niveau des Spie-

lers aus?) 

 
 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

 
Fachbegriffe 

• Aufschlag 

• Schwungschleife 

• Aufschlaglinie 

Punktuell (Kombinierbar mit UV 3) 

•  Überprüfung Aufschlagtechnik  

• Überprüfung Beachtung Spielfeldbegrenzungen 

• (Überprüfung Shakehandgriff) 

 

Beobachtungskriterien (Kombinierbar mit UV 3) 

• Ausführungsqualität/Flexibilität Aufschlagtechnik (Shakehandgriff) 

• Kenntnisse Spielfeldbegrenzungen  

 



BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele A E a1,a2,a3,e1,(e3) 7 6 3 / 11  

 

„Ab nach hinten mit dir“ –  

(Mit dem ÜK-Clear)/Mit weiten Schlägen den Gegner zur Grundlinie treiben. 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 7 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• sportspielspezifische Handlungssituationen differenziert wahr-
nehmen sowie im Spiel technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen agieren.  

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern.  

 

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.                       

SK 
 

→für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale benen-

nen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 

(auch mit Hilfe digitaler Medien) (a2) 

→die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die 

Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren erläutern (c3) 

•  
 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• ÜK-Clear Schlag (Bis zur Grundlinie hoch und weit) 

-0-Position (Offene Fußstellung, Körperdrehung, Schläger über 
Kopf bereit zur Schwungschleife) 

- Schwungschleife (Schwert ziehen, Rückenkratzen) 

-Treffpunkt im höchsten Punkt 

 

 

 

 

• Generell: Spielfluss so wenig wie möglich und nur wenn notwendig 
unterbrechen (Spielmöglichkeiten: Kaiserspiel, Gewinner/Verlierer 
Wechselspiel, etc.)  

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld (2 aktiv, 2 auf Bank) 

• Induktives Vorgehen für ÜK-Clear Technik: Bewegungsaufgabe 
„Gegner nach hinten treiben. Beobachtungskriterien: Treffpunkt, 
Ausholbewegung, Körperposition (Beobachtungsbögen) 

• Vertiefende Illustration durch Lernplakate / Videos 

• Feedbackmöglichkeit für passive Schüler (Beobachtungsbögen) 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK/SK): Medienrecherche zur Technik des ÜK-
Clears; Feedbackbögen; Lern-und Technikkarten 

• MKR 5.1: Aufnahmen und Auswertung von Videosequenzen 
fremder und eigener Technik 

Bezug: Verbraucherbildung 

• sportbezogene Handlungskompetenz   (VB C Informationsbe-

schaffung und Bewertung der Technik) 

 
 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

Fachbegriffe 

• ÜK-Clear 

• 0-Position 

• Offene Fußstellung 

• Schwungschleife 

punktuell 

•  Überprüfung ÜK-Clear Technik im Spiel 

• Überprüfung Aufschlag (Shakehandgriff) im Spiel 

Beobachtungskriterien 

•  Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität ÜK-Clear 

• Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität Aufschlag 

• (Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität Shakehandgriff) 

 



BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele 
A E 

a1, a2, a3, e1, e3, 
(e4) 

7 
4 4 / 11  

 

„Ab nach hinten mit dir“ – mit Schlägen von unten. 

Der UH-Clear als Möglichkeit zu mehr Flexibilität. 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 8 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• sportspielspezifische Handlungssituationen differenziert wahr-
nehmen sowie im Spiel technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen agieren.  

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern.  

•  

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.                       

 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• UH-Clear 

-0-Position (Offene Fußstellung, Körperdrehung, Rückführung 
Schläger) 

- Schwungschleife  

-Treffpunkt vor dem Körper leicht seitlich 

• (Powergriff als Variante zum Shakehandgriff) 

 

 

 

• Kombinierbar mit UV 5 

• Generell: Spielfluss so wenig wie möglich und nur wenn notwendig 
unterbrechen (Spielmöglichkeiten: Kaiserspiel, Gewinner/Verlierer 
Wechselspiel, etc.)  

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld (2 aktiv, 2 auf Bank) 

• Induktives Vorgehen für UH-Clear Technik: Bewegungsaufgabe 
„Gegner nach hinten treiben. Beobachtungskriterien: Treffpunkt, 
Ausholbewegung, Körperposition (Beobachtungsbögen) 

• Vertiefende Illustration durch Lernplakate /Videos 

• Feedbackmöglichkeit für passive Schüler (Beobachtungsbögen) 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK und UK): Medienrecherche zur Technik des 
ÜH-Clears; Feedbackbögen; Lern-und Technikkarten 

•  MKR 1.2: Fehleranalysebögen/-karten 

• MKR 5.1: Aufnahmen und Auswertung von Videosequenzen 
fremder und eigener Technik 

Bezug: Verbraucherbildung 

• sportbezogene Handlungskompetenz   (VB C Informationsbe-

schaffung und Bewertung der Technik) 

 
 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

Fachbegriffe 

• UH-Clear 

• 0-Position 

• Schwungschleife 

• Offene Fußstellung 

Punktuell (Kombinierbar mit UV 5) 

•  Überprüfung UH-Clear Technik im Spiel 

Beobachtungskriterien 

•  Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität UH-Clear 

 

 



BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele A (E) a1, a3, e1 8 1 5 / 11  

 

Ich bekomm jeden Ball – No time to rest! 

Grundposition als Schlüssel zum Erfolg 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 8 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• sportspielspezifische Handlungssituationen differenziert wahr-
nehmen sowie im Spiel technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen agieren.  

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern. (9 BWK 7.2) 

•  

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.                       

 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Grundposition einnehmen 

-nach jedem Schlag zurück zur Feldmitte (Flexibilität für nächsten 
Ball) 

-Schulterbreiter Stand, leicht gebeugte Knie 

 

• Generell: Spielfluss so wenig wie möglich und nur wenn notwendig 
unterbrechen (Spielmöglichkeiten: Kaiserspiel, Gewinner/Verlierer 
Wechselspiel, etc.)  

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld (2 aktiv, 2 auf Bank) 

• Vertiefende Illustration durch Lernplakate /Videos 

• Feedbackmöglichkeit für passive Schüler (Beobachtungsbögen) 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK): Beobachtungsbögen; Feedbackbögen; 
Lern-und Technikkarten 

• MKR 1.2: Lernvideo zu Aufstellungsformen z.B. 
www.sportunterricht.de 

Bezug: Verbraucherbildung 

 

 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

Fachbegriffe 

• Grundposition 

Punktuell (Kombinierbar mit UV4) 

•  Überprüfung der Einnahme der Grundposition im Spiel 

Beobachtungskriterien 

•  Souveränität Einnahme Grundposition 



 

BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele 
A E 

a1, a3, a2, e1, (e4) 

 

8 
5 6 / 11  

 

Lauf Bursche, Lauf! 

Kurze Drops als Mittel, den Gegner über das ganze Feld zu jagen. 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 8 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• sportspielspezifische Handlungssituationen differenziert wahr-
nehmen sowie im Spiel technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen agieren.  

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern.  

•  

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.                       

 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Drops  

-Ausholbewegung  täuscht einen Clear an 

-Landung direkt hinter Netz 

• Clearschläge (ÜK, UH) (Siehe UV 7) 

 

 

 

 

• Generell: Spielfluss so wenig wie möglich und nur wenn notwendig 
unterbrechen (Spielmöglichkeiten: Kaiserspiel, Gewinner/Verlierer 
Wechselspiel, etc.)  

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld (2 aktiv, 2 auf Bank) 

• Vertiefende Illustration durch Lernplakate /Videos 

• Feedbackmöglichkeit für passive Schüler (Beobachtungsbögen) 

 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK): Medienrecherche zur Technik des Drops; 
Feedbackbögen; Lern-und Technikkarten 

• MKR 5.1: Aufnahmen und Auswertung von Videosequenzen 
fremder und eigener Technik 

Bezug: Verbraucherbildung 

Sportbezogene Handlungskompetenz (VB C Informationsbe-

schaffung und Bewertung der Technik) 

 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

Fachbegriffe 

• Drops 

• ÜK-Clear 

• UH-Clear 

Punktuell (Kombinierbar mit UV 8+9) 

•  Überprüfung der Drop/Cleartechnik im Spiel 

• (Überprüfung allgemeiner Spielfähigkeit im Badminton: Allgemeine 
Technik, Flexibilität, Angemessenes Handeln in der Situation, 
Grundposition, Shakehandgriff etc) 

 

• Beobachtungskriterien 

•  Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität der Clear  und 
Dropschläge 

• (Allgemeine Spielfähigkeit (Technik, Taktik, Konventionen)) 



BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele A E a1, a3, a2, e1 8 6 7 / 11  

 

Clear-Schläge im Handumdrehen: 

Den Gegner souverän und aus jeder Position zur Grundlinie treiben. 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 9 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• sportspielspezifische Handlungssituationen differenziert wahr-
nehmen sowie im Spiel technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen agieren.  

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern.  

•  

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.                       

 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Pronationsbewegung beim ÜK-Clear 

-Handgelenksdrehung kurz vor Treffzeitpunkt für zusätzliche Be-
schleunigung des Schlägers: weite und hohe Bälle zur Grundlinie 

• Supinationsbewegung beim UH-Clear 

-Handgelenksdrehung kurz vor Treffzeitpunkt für zusätzliche Be-
schleunigung des Schlägers: weite und hohe Bälle zur Grundlinie 

• (Wiederholung allgemeine Technik Clear (ÜK, UH)) 

 

 

 

• Generell: Spielfluss so wenig wie möglich und nur wenn notwendig 
unterbrechen (Spielmöglichkeiten: Kaiserspiel, Gewinner/Verlierer 
Wechselspiel, etc.)  

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld (2 aktiv, 2 auf Bank) 

• Vertiefende Illustration durch Lernplakate /Videos 

• Feedbackmöglichkeit für passive Schüler (Beobachtungsbögen) 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK): Medienrecherche zur Technik des ÜK-
Clears und des UH-Clears; Feedbackbögen; Lern-und Tech-
nikkarten 

• MKR 5.1: Aufnahmen und Auswertung von Videosequenzen 
fremder und eigener Technik 

Bezug: Verbraucherbildung 

 Sportbezogene Handlungskompetenz (VB C Informationsbe-

schaffung und Bewertung der Technik) 

 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

Fachbegriffe 

• Pronationsbewegung 

• Supinationsbewegung 

Punktuell (Kombinierbar mit UV 8+9) 

•  Überprüfung der Cleartechnik (UH, ÜK), Fokus auf Supi-/Pronation 
im Spiel 

Beobachtungskriterien 

•  Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität des UH/ÜK Clear insb. 
Pro-/Supination 



BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele A E a1, a3, a2, e1 9 2 8 / 11  

 

Vorteil: Aufschläger 

Durch perfekte hohe-weite Aufschläge souverän in den Ballwechsel starten. 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 9 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• sportspielspezifische Handlungssituationen differenziert wahr-
nehmen sowie im Spiel technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen agieren.  

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern. ( 

•  

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.                       

 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Hoher Aufschlag 

-Supinationsbewegung des UH-Clear nutzen 

-hoch und weit (bis zur Grundlinie) 

• Supinationsbewegung UH-Clear 

-Siehe UV 7 

 

 

 

 

• Kombinierbar mit UV 7+9 

• Erst als isolierte Übung (Stationenbetrieb), dann in das Spiel 
(UV7,9) integrieren 

• Prä-Post Vergleich (Video) der Aufschlagtechnik 

• Erfahrene SuS als Experten an die Stationen schicken 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK): Medienrecherche zur Technik des hohen, 
weiten Aufschlags; Feedbackbögen; Lern-und Technikkarten 

• MKR 5.1: Aufnahmen und Auswertung von Videosequenzen 
fremder und eigener Technik 

Bezug: Verbraucherbildung 

• sportbezogene Handlungskompetenz (Bsp. welche Unter-

schiede gibt es bei Badmintonbällen: Plastik vs. Feder?) 

 
 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

Fachbegriffe 

• Hoher Aufschlag 

• Supinationsbewegung 

Punktuell (Kombinierbar mit UV 8+9) 

• Isolierte Überprüfung von 5 Hohen Aufschlägen: Ausführungsquali-
tät/Flexibilität/Souveränität/Weite 

Beobachtungskriterien 

•  Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität /Weite des Hohen 
Aufschlags  



BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele A E a1, a3, a2, e1, (e4) 9 7 9 / 11  

 

Smash ihn weg! 

Smash Schmetterschlag als Bestrafung für zu kurze Clearschläge 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 9 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• sportspielspezifische Handlungssituationen differenziert wahr-
nehmen sowie im Spiel technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen agieren.  

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern.  

•  

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.                       

 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Vorhand-Smash 

-Ausholbewegung ähnlich wie ÜK-Clear, Treffpunkt aber über Kopf 
leicht VOR dem Körper 

- Lineare Flugbahn, überquert Feldmitte knapp über dem Netz, 
Landepunkt Mitte/hinteres Drittel des gegnerischen Feldes 

• Stoppschläge (Siehe UV 6) 

• Clearschläge (ÜK, UH) (Siehe UV 7) 

 

 

 

 

• Generell: Spielfluss so wenig wie möglich und nur wenn notwendig 
unterbrechen (Spielmöglichkeiten: Kaiserspiel, Gewinner/Verlierer 
Wechselspiel, etc.)  

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld (2 aktiv, 2 auf Bank) 

• Vertiefende Illustration durch Lernplakate /Videos 

• Feedbackmöglichkeit für passive Schüler (Beobachtungsbögen) 

• Möglichkeit der besseren Überprüfbarkeit: Bewegungsabfolge für 
die Abnahme vorgeben: Hoher Aufschlag, je 2x ÜK-Clear, 1 Drop, 1 
Gegendrop, 1 UH-Clear, Smash/ÜK-Clear etc. (Hierbei sollten die 
Partner zusammenspielen, d.h. möglichst Spiel auf die Vorhand, 
Smash sollte den Ballwechsel beenden, wobei der andere Partner 
dann den Aufschlag macht. So können alle Techniken beobachtet 
und bewertet werden. Ist eine Technik nur schwer zu bewerten 
kann man diese auch isoliert abnehmen.) 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK/UK): Medienrecherche zu den unterschiedli-
chen Techniken als Wiederholung; speziell: Technikleitbild des 
VH-ÜK-Smash digital analysieren und motorisch umsetzen; 
Feedbackbögen; Lern-und Technikkarten 

• MKR 5.1: Aufnahmen und Auswertung von Videosequenzen 
fremder und eigener Technik 

Bezug: Verbraucherbildung 

• sportbezogene Handlungskompetenz (Bsp.: Stationenlernen) 

 
 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

Fachbegriffe 

• Vorhand-Smash 

• Drop 

• ÜK-Clear 

• UH-Clear 

Punktuell (Kombinierbar mit UV 8+9) 

•  Überprüfung der Stopp/Clear-/Smashtechnik im Spiel 

• (Überprüfung allgemeiner Spielfähigkeit im Badminton: Allgemeine 
Technik, Flexibilität, Angemessenes Handeln in der Situation, 
Grundposition, Shakehandgriff etc) 

 

• Beobachtungskriterien 

•  Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität der Clear  und Stopp-
schläge 

• (Allgemeine Spielfähigkeit (Technik, Taktik, Konventionen)) 



BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele A E a1, a3, a2, e1, (e4) 9/10 6 10 / 11  

 

Auf die richtige Stellung kommt es an! Die unterschiedlichen Taktiken im Doppelspiel erproben und im Spiel anwenden 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 9 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• sportspielspezifische Handlungssituationen differenziert wahr-
nehmen sowie im Spiel technisch-koordinativ und taktisch-
kognitiv angemessen agieren.  

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern.  

•  

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.                       

SK 
 

→grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und 

Auswertung von sportlichen Handlungssituationen beschreiben 

 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

 

• Spielfeld und Linien beim Doppelfeld 

• Aufschlagregel 

• Doppelspiel nebeneinander 

• Doppelspiel hintereinander 

• Taktikspiel bei Angriff und Verteidigung 

• Ggf. Magnetnadelsystem 

 

 

 

 

• Generell: Spielfluss so wenig wie möglich und nur wenn notwendig 
unterbrechen (Spielmöglichkeiten: Kaiserspiel, Gewinner/Verlierer 
Wechselspiel, etc.)  

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld  

• Vertiefende Illustration durch Lernplakate /Videos 

• Feedbackmöglichkeit für passive Schüler (Beobachtungsbögen) 

 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK/UK): Medienrecherche zu den unterschiedli-
chen Taktiken; Feedbackbögen; Lern-und Technikkarten 

• MKR 5.1: Aufnahmen und Auswertung von Videosequenzen 
fremder und eigener Technik/Taktik 

Bezug: Verbraucherbildung 

• sportbezogene Handlungskompetenz  

 

 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Individuelle Verbesserung 

Fachbegriffe 

- Aufschlagregel, Wechselregel 

- Angriff und Verteidigung 

• Vorhand-Smash 

• Drop 

• ÜK-Clear 

• UH-Clear 

Punktuell (Kombinierbar mit UV 8+9) 

•  Überprüfung der unterschiedlichen Taktiken 

•  Überprüfung der Doppelregeln (Aufschlagsregel, Positionswechsel 
etc.) 

• (Überprüfung allgemeiner Spielfähigkeit im Badminton: Allgemeine 
Technik, Flexibilität, Angemessenes Handeln in der Situation, 
Grundposition, Shakehandgriff etc) 

• Beobachtungskriterien 

•  Ausführungsqualität/Flexibilität/Souveränität des Aufschlags, Clear  
und Stoppschläge, schneller Taktikwechsel 

• (Allgemeine Spielfähigkeit (Technik, Taktik, Konventionen)) 

 



 

BF 7  Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 
Päd. 

Perspektive(n) 
inhaltliche 

Schwerpunkte 
Jgst.  UE UV /  BF 

Laufende 
Nr. des UV 

7.2 Partnerspiele A E a1, a3, a2, e1, (e4) 9/10 6 11 / 11  

 

Neue Partner und wechselnde Gegner- Unterschiedliche Turnierformen im Badminton organisieren, durchführen und beurteilen 

 

Angebahnte Kompetenzerwartungen Jgst. 9 Bewegungsfeld 7 

BWK MK UK 

• Gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für 
Spielsituationen in der Offensive und in der Defensive in einem 
Partnerspiel anwenden. 

• Spielregeln aufgrund von unterschiedlichen Zielsetzungen situa-
tiv anpassen und in ausgewählten Spielsituationen anwenden. 

• das jeweils ausgewählte große Mannschafts- und Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau regelgerecht und situativ an-
gemessen sowie fair und mannschaftsdienlich spielen sowie da-
bei jeweils spielspezifisch wichtige Bedingungen für erfolgreiches 
Spielen erläutern.  

 

•  

• Abbildungen von Spielsituationen (z. B. Foto, Film) erläutern.  

• Spezifische Arrangements (selbstständig Aufgaben verteilen, 
Gruppen bilden, Spielsituationen organisieren)                      

SK 
 

→grundlegende Aspekte bei der Planung, Durch-

führung und Auswertung von sportlichen Hand-

lungssituationen beschreiben 

 

• die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriteriengelei-
tet  und unter der Auswirkung von gruppendynamischen Prozes-
sen, auch als geschlechterdiffenzieter Perspektive, bewerten so-
wie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen.                          

 
 
 
 

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Vorhand-Smash 

• Stoppschläge (Siehe UV 6) 

• Clearschläge (ÜK, UH) (Siehe UV 7) 

• Aufschläge 

• Unterschiedliche Turnierformen (Kaiserturnier, Punkte sam-
meln, jeder gegen jeden, Mannschaftsturnier) 

 

 

 

 

• Generell: Spielfluss so wenig wie möglich und nur wenn notwendig 
unterbrechen (Spielmöglichkeiten: Kaiserspiel, Gewinner/Verlierer 
Wechselspiel, etc.)  

• Organisation in 4er Teams auf 1 Halbfeld  

• Vertiefende Illustration durch Lernplakate /Videos 

• Feedbackmöglichkeit für passive Schüler (Beobachtungsbögen) 

Bezug: Bildung in der digitalen Welt 

• MKR 1.2 (vgl. MK): Medienrecherche zu unterschiedlichen 
Turnierformen; Feedbackbögen; Lern-und Technikkarten 

Bezug: Verbraucherbildung 

Sportbezogene Handlungskompetenz (VB C Informationsbe-

schaffung und Bewertung) 

 

unterrichtsbegleitend 

•  Anwendungssicherheit von Koordinations- und Technikaspekten 

• Erfüllung von Feedbackaufgaben 

• Spielübersicht 

• Funktionelle Zusammenhänge beschreiben 

• Motivation / Anstrengungsbereitschaft 

Beobachtungskriterien 

• Fachlich korrektes Darstellen & Argumentieren 
(auf der Grundlage der Unterrichtszusammenhänge) 

• Ausführungsqualität der jeweils fokussierten Teilaspekte 

• Verbesserung individualtaktischen Verhaltens durch Festigung der 
Grundschläge und Laufwege in kooperaiven Lernformen 



Fachbegriffe 

• Vorhand-Smash 

• Drop 

• ÜK-Clear 

• UH-Clear 

Punktuell (Kombinierbar mit UV 8+9) 

•  Überprüfung der Organisation und Durchführung der unterschiedli-
chen Turnierformen 

• (Überprüfung allgemeiner Spielfähigkeit im Badminton: Allgemeine 
Technik, Flexibilität, Angemessenes Handeln in der Situation, Stel-
lungswechsel, Grundposition, Shakehandgriff etc) 

 

• Beobachtungskriterien 

 

• Allgemeine Spielfähigkeit (Technik, Taktik, Konventionen) 

 

 


